
Reduktion und Variabilisierung von 
Kosten durch Outsourcing
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Durch Outsourcing lassen sich Kosten um bis zu 30% 
reduzieren sowie Kostenstrukturen variabilisieren
Outsourcing: Effekt und Wirkungsweise

Quelle: goetzpartners Projekterfahrung
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Management Summary

3

  Durch Outsourcing lassen sich die Kosten von Unter-
nehmensfunktionen wie Kundenservice, IT, Logistik 
sowie allgemeiner Dienstleistungsfunktionen in kurzer 
Zeit um bis zu 30% reduzieren.

  Weiterhin kann durch Outsourcing eine kurzfristige und 
signifikante Headcount-Reduzierung erreicht werden.  

  Fixkosten lassen sich durch Outsourcing schnell  
variabilisieren.

  Somit können in Zeiten von Absatzeinbrüchen die 
Kosten kurzfristig angepasst und das Ergebnis gehalten 
bzw. verbessert werden.

 Darum goetzpartners
  goetzpartners kann auf zahlreiche erfolgreiche Out-

sourcing-Projekte zurückblicken.
  goetzpartners verfügt über umfangreiche Marktkennt-

nisse hinsichtlich Dienstleister und Preisspektrum für 
verschiedene Unternehmensfunktionen.

  goetzpartners verfolgt einen unternehmerischen  
Ansatz und lässt sich am Projekterfolg messen.  
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Standardisierbare Leistungen mit gewisser Distanz zum 
Kerngeschäft eignen sich am besten für eine Auslagerung
Outsourcing: geeignete Unternehmensfunktionen*
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Klassifizierung der leistungen
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Für Outsourcing geeignet
  Kerngeschäftsfremde Funktionen; „Service“-Leistungen  

für Kerngeschäftsfunktionen
  Standardisierbarkeit & leichte Übertragbarkeit
 Fixkostencharakter, i. d. R. personalintensiv
  Einzeln messbare Vorgänge (Anzahl Kundenkontakte,  

Wartungsaufträge, Auslieferungen etc.), da vorteilhaft 
 für Leistungsmessung und Abrechnung

Weniger für Outsourcing geeignet
 Kerngeschäftsnahe Funktionen
  Vertrauliche Datenverarbeitung (bspw. Innovationen,  

Patente, Prototypen)
  Höhere Individualität oder Komplexität des Geschäfts 

 (geringer Standardisierungsgrad)
 Geringerer Anteil messbarer Einzelleistungen
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Kostenaspekte sind vor strategischen und operativen  
Gesichtspunkten die Hauptmotive für Outsourcing

Motive zur Auslagerung von Prozessen

 Quelle: goetzpartners Projekterfahrungen
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nachhaltige Effekte

  Kostenreduzierung & Effizienzsteigerung
 -  Aufgrund von Spezialisierung und Mengeneffekten gehören  

die ausgelagerten Funktionen für den Dienstleister i. d. R. zum  
Kerngeschäft; hinzu kommt ein ggf. geringeres Lohnniveau.

 -  Zudem können Unternehmen vom Prozess-Know-how des Dienst-
leisters gezielt profitieren (gezielte Produktivitätssteigerungen).

 Variabilisierung von Kosten
 Fixe werden in variable Kosten (bspw. Personalkosten) umgewandelt.
  Kostenstrukturen können somit bei Auftragsschwankungen zeitnah  

angepasst und das Unternehmen verschlankt werden (bspw. Reduzie-
rung Lohnbuchhaltung nach Auslagerung von Personal).

 Konzentration auf Kerngeschäft
 Unternehmen können sich auf Kernkompetenz konzentrieren und  
  Ressourcen gezielt in Forschung, Innovationen und Produktion etc. 

investieren.

 Volumenflexibilität
  Auch bei kurzfristigen Volumenschwankungen können Dienstleister  

i. d. R. schneller Kapazitäten auf- bzw. abbauen und flexibel reagieren.

 Kostentransparenz und steuerbarkeit
 -  Kosten werden durch Dienstleister-Abrechnungen auf messbare Ein-

heiten transparent.
 -  Durch Service Level Agreements werden Service-Parameter vertraglich 

fixiert; Incentivierung durch Bonus-Malus-Regelungen zur Einhaltung 
vereinbarter Ziele.
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Die größte Kosteneinsparung wird bei der Umstellung auf  
Prozesse und Mitarbeiterstruktur des Dienstleisters erzielt.

Outsourcing-Modelle
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Vor- und nachteile

+ Volle Kosten-/Volumen-Flexibilität
+  Hoher Effizienzvorteil, da Strukturen (Prozesse/Standort/Management) 

und Gehaltsniveau des Dienstleisters zum Tragen kommen
-  Mitarbeiter-Freisetzung sowie Abfindungen, wenn Arbeitsvolumen 

verlagert wird
-  Know-how-Transfer nötig, ggf. geringere Produktivität & Qualität in 

Anlaufphase
> Einfache/standardisierte tätigkeiten; geringerer leistungsumfang

+ Volle Kosten-/Volumen-Flexibilität
o  Mittlerer Effizienzvorteil, da Prozesse & Management des Dienstleisters 

genutzt werden, i. d. R. jedoch Kompromiss bei Personalkosten für über-
nommene Mitarbeiter

+  Keine/geringe Mitarbeiter-Freisetzungen & Abfindungen bei ausla-
gerndem Unternehmen

+ Know-how bleibt teilweise erhalten
> Anspruchsvollere tätigkeiten; mittlerer bis großer leistungsumfang

o  Quasi kein Flexibilitätsvorteil, ggf. durch Ausgleich mit anderen  
externen Kunden

o  Geringer Effizienzvorteil, ggf. höher durch bessere/separate Steuerung 
und Skaleneffekte mit anderen Auftraggebern

+  Keine Mitarbeiter-Freisetzungen & Abfindungen bei auslagerndem 
Unternehmen

+ Know-how bleibt erhalten
+ Durchgriff auf Dienstleister ist sichergestellt
> Komplexe tätigkeiten; mittlerer bis großer leistungsumfang



Erfolgsfaktoren bei der Auslagerung i
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Die Implementierung sanktionierbarer Steuerungs-
mechanismen stellt einen zentralen Erfolgsfaktor dar

Quelle: goetzpartners Analyse und Projekterfahrung
* DL = Dienstleistung
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KPi-basierte steuerung

  Implementierung einer effizienten 
und transparenten DL*-Steuerung, die 
auf den wichtigsten KPIs basiert.

  Verankerung dieser im DL*-Vertrag 
und Sanktionierung mit Bonus-/ 
Malus-Regelungen oder Sonderkündi-
gungsrecht.

  Die KPIs müssen einfach, nachvoll-
ziehbar und valide messbar sein.

...

Qualität

Service Level

Performance

...

Unternehmen Dienstleister

Dienstleistungs-Vertrag

KPi-steuerung

KPi-Überwachung Dl*-Erbringung

Dl*-reporting

KPI-individuelle Bonus-/
Malus-Regelung

Malus BonusBasis-
Preis

* DL = Dienstleistung



Erfolgsfaktoren bei der Auslagerung ii
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Die saubere Abgrenzung, Standardisierung und Dokumentation der 
auszulagernden Prozesse stellt einen weiteren Erfolgsfaktor dar

Quelle: goetzpartners Analyse und Projekterfahrung
* DL = Dienstleistung
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Vorbereitung der Prozesse

  Vorbereitung und ggf. Standardisie-
rung der  auszulagernden Funktion 
hinsichtlich Schnittstellen, Daten  
und Prozesse

  Angemessene Dokumentation
 - Prozessbeschreibung
 - Schnittstellen
 -  Schulungsunterlage (u. a. für  

zu verwendende Systeme)
 - Knowledge-Base

  Bereitstellung/Vorbereitung der 
erforderlichen Systemzugriffe

Call eMail Schrift
Bsp. service center

1st level
extern

2nd level
intern
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goetzpartners deckt alle erforderlichen Kompetenzbereiche 
mit umfangreichem Know-how und Projekterfahrung ab

Projektablauf

strategische Evaluierung/ 
Konzeption

Umsetzungs-
vorbereitung

Umsetzung/
Anlaufphase
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 Vertragsverhandlung

 BR-Einbindung

 Know-how- und 
 Volumen-Transfer

  Implementierung Reporting 
 sowie Dienstleistersteuerung

 Anlauf-Support

 Standortkonzept  Personalüberführung
 Ggf. physischer Umzug

 Rechtsform
 Beteiligungsverhältnisse
 Asset/Kapitalausstattung

 Gesellschaftsgründung
 Aufbauorganisation ServCo
 Benennung Führungskräfte

 Beteiligungscontrolling

>  Umsetzungsreifes Konzept 
erarbeitet und abgestimmt

> Business case erstellt

>   Dienstleister ausgewählt,  
Vertrag ausverhandelt

>  Funktion standardisiert und 
dokumentiert

>  Produktivbetrieb ist angelaufen

>  reporting und Dl-steuerung 
sind aufgesetzt
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Unsere Expertise

  Strategische Evaluierung von Outsourcing-Optionen

   Entwicklung des Gesamtkonzeptes sowie Erstellung  
von Business Cases

  Optimierung und Dokumentation von Prozessen

  Durchführung von Ausschreibungen sowie Erstellung  
von KPI-basierten Verträgen

  Aufsetzen und Umsetzen von Dienstleistungssteuerungs-/  
Qualitätssicherungssystemen

  Durchführung von Organisationsprojekten (BR-Einbindung,  
Reorganisation, Personalüberführung, …)

>  goetzpartners verfügt über umfangreiche Marktkenntnisse  
der Dienstleistungslandschaft, insbesondere in den Bereichen 
Kundenservice, Abrechnung, it
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Darum goetzpartners

Unsere referenzen

Ausgewählte  referenzkunden relevante Projektbeispiele

Europäischer Pay-TV-Anbieter mit eigenen
Kundenservice-Centern

Europäisches Telekommunikations-
unternehmen mit 2 Mio. Kunden

Deutscher Kabelnetzbetreiber

Deutscher Energieversorger (EVU) mit 
mehreren Stadtwerke-Beteiligungen

Deutscher Energieversorger

  Begleitung und Steuerung eines 
Kundenservice-Outsourcings von der 
Konzeption bis zur Implementierung

  Standardisierung der Geschäftsprozesse
  Großangelegte Ausschreibung
  Outsourcing an internationalen IT-Dienstleister

   Auslagerung der gesamten Hardware- 
Logistik an eine internationale Logistikgruppe

 Konzeption einer auszugründenden Shared-  
 Service Gesellschaft für Metering über 3 EVU

  Integration von Abrechnungs- und  
Kundenservice-Funktion in eine interne  
Shared-Service-Einheit
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Unsere Expertise

Projektergebnisse

 Reduktion der operativen Kosten  
 um 30%

  Reduktion des eigenen Headcounts 
um ca. 400 Mitarbeiter (25%) und da-
durch Variabilisierung von Fixkosten

  Steigerung der Erreichbarkeit um 
40% sowie Steigerung der Service-
qualität und Kundenzufriedenheit 

 um 20%

>  Durch das Outsourcing wurden die operativen leistungskennzahlen 
deutlich verbessert, gleichzeitig konnte ein signifikanter Verkaufserlös 
erzielt werden

redu-
zierung

operative
Kosten vorher nachher

-30%

Optimierungs-
dimensionen

redu-
zierung

Headcount
vorher nachher

-25%

Erhöhung
leistungs-

werte
vorher nachher

+40%
+20%



Über goetzpartners

MOsKAU

PrAG

MÜncHEn
PAris

lOnDOn

MADriD

DÜssElDOrF

FrAnKFUrt

BUDAPEst

nEW yOrK
sAn FrAnciscO

MUMBAi
BAnGAlOrE

eigene Büros
assoziierte Büros

lOs AnGElEs

ZÜricH



  goetzpartners ist ein führendes 
 Beratungsunternehmen, das Corporate 
 Finance- und Management-Beratung 
 aus einer Hand bietet.

   In beiden Disziplinen, Corporate Finance- 
 und Management-Beratung, gründet die  
 hohe Reputation von goetzpartners auf 
 Erfahrung und Kreativität.

  Mit zwei klar definierten und dennoch ver-
zahnten Bereichen verbindet goetzpartners  
fundierte Marktkenntnis und einzigartige  
Netzwerke zum Nutzen ihrer Kunden.

One Firm – two services

goetzpartners vereint individuelle  
corporate Finance und Management  
consulting services unter einem Dach

1�

- Strategic Advice
-  Organisation
- Sales & Marketing
- Operational Excellence
- Restructuring
- Strategic Due Diligence/
 Transaction Services

- Mergers & Acquisitions
- Corporate Finance
-  Valuation & Fairness 

Opinion
- Corporate Partnering



Kontakt:

Dr. Alexander Henschel,
Managing Director

Ulf Rieckhoff,
Senior Manager

Susanne Kindler,
Manager

goetzpartners 
MANAGEMENT CONSULTANTS GmbH
Prinzregentenstr. 56
80538 München
Tel. +49 - 89 - 290 725 - 502

Königsallee 60 B
40212 Düsseldorf
Tel. +49 - 211 - 600 42 - 570

Bockenheimer Landstr. 24
60323 Frankfurt
Tel. +49 - 69 - 247 50 48 - 0

E-Mail: info@goetzpartners.com
www.goetzpartners.com


